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Der Führer empfing den britischen Botschafter
Vertrauensvolle Aussprache über die Möglichkeiten etwaiger Rüstungsbegrenzungen

Kein wucherischer Gewinn
vn Rotskandsarbeiten!Berlin , 15. Dezember

Der Führer und Reichskanzler hat am
Freitag in Anwesehneit des Neichsministers
des Auswärtigen den britischen Botschafter
empfangen. Dabei ist in offener und ver¬
trauensvoller Aussprache die Erörterung der
Möglichkeiten etwaiger
Nlistungsbegrenzungen  und des
bekannten englisch - französischen
Vorschlages eines Luftpaktes
.zwischen den Locarnomächten
fortgesetzt worden.

Der Führer und Reichskanzler empfing
am 12. Dezember den deutschen Gesandten in
Bagdad (Irak ), Herrn Dr. Fritz Grobba.
Neuer ungarischer Gesandter

Der Reichsverrveser hat den ungarische«
Gesandten in Berlin , Dr . Constantia Ma-
slrevlch, abbernfeu «nd de« Kgl. ungarischen
Feldmarschalleutnaut Sztojay zum außer¬
ordentliche» Gesandte« «nd bevollmächtigte»
Minister ernannt «nd ihn in der Eigenschaft
eines Gesandte« mit der Leitung der Ber¬
liner ungarische« Gesandtschaft betraut.

Minister Goebbels
über die Filmerzeugung

Auf der großen Jahresknndgebnng der
R e i chs sa chj cha s t Film  am Samstag
im Neichstagssitzungssaal der Krolloper gab
Reichsininister Tr . Goebbels  einen Rück¬
blick über den Ausbau des deutschen Filin-
weseus seit der Machtübernahme. Es gibt
aber noch eine Unmenge von Fragen , die
noch nicht gelöst und noch nicht angesaßt
worden sind. Ter Minister wandte sich gegen
die Verblödung des Unterhaltungssilms und
das Hehlen des Zusammenhanges mit dem
wirklichen Leben in der Filmerzeuguug. „Es
ist nicht wahr , daß Helden immer nur Hel¬
den und. sie sind nebenbei auch — Menschen!
Es ist deshalb völlig unangebracht, in einem
heroischen Film die Helden dieses Filmes
dauernd über Heldentum reden zu lassen.
Sie sollen heldisch handeln!"

Unter gespannter Ausmerksamkeit kündigte
der Minister dann eine Reihe von Anregun¬
gen und Maßnahmen an . u m >n Z u ku n s t
die Stabilität im Filmschassen
f i che r z u st e l l e n: An Stelle der jetzt üb¬
lichen stoßweisen Erzeugung mutz in Zukunft
eine tortlausende Beschäftigung
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8o »lebt der Parker Vorieklag »o». käns Veder-
»ickkkarte ru dem in pari » rwirekea klnglsnd
uart pranlrreick vereinbarten Voracklag rur 8ei-
legung de» ^ de»»iaienkontlikt ». Dieser Vor
»cklag »iekt ades»ioi»cbe Oebietsabtretungeo an
der Lritrea - und gomalißrenre vor (»ekwsr » ein-
gereicbnetj . Daneben sie Lekstkung einer 8ied-
Innz,roo » (»cbrakkiertj, in der den Italienern
gewi,ze wirkcbaktlicbs Vorteile und 8iedlung»-
mSgUeblceiteo einzerLumt werden zollen. Dakilr
würde ^dezzinieo die keilige 8t»dt ^lczum
bekalten und einen Zugang » um stleere
mit dem bizber italieniacken Haken ^ »»ab  er-
ballsa . Dieser plan Kat belcanntlick eine über¬
aus verwickelte l.ags gescbakken, und was von
ikm übrigbloibeo wird. wuü erst die Zukunft

irrten , «ndem sich die Erzeugung auf
das ganze Jahr verteilt.  Damit
sollen die Gagen nicht mehr über 6 oder 7.
sondern über 12 Monate laufen. Es soll fer¬
ner geprüft werden, ob nicht ein allge»
meines Verbot des ..Blind-
b u che n 8" angebracht ist. so daß sich küns-
tig iür den Kinobesitzer das Risiko vermin¬
dert. neben wenigen guten Filmen eine Reihe
minderwertiger Filme mit abschließen zu
müssen. Anzustreoen ist. daß die Hälfte
der gesamten Erzeugung bereits
zu Anfang Juli fertig vorlieg!
und die andere Halste spätestens bis Ende
Lklober fertig sein muß. Weiter muß erreicht
werden, daß das endgültige Drehbuch bereits
eine Woche vor dem ersten Dreh-
tag  stch in den Händen der an der Her¬
stellung des Films maßgebend beteiligte»
Filmschassenden ist. Auch der unerquickliche
Zustand muß beseitigt werden, daß sich Ber-
leihfirmen in dir Erzeugung einschalten und
Schauspieler engagieren. Ter Minister schloß:
Der Film soll mit echtem Optimis¬

mus  das Leben einsangen, das echte Leben,
so wie es gewesen ist. wie es heute noch ist
und wie es in alle Ewigkeit sein wird!"

bl. Genf, 15. Dezember.
In Italien hat man die Veröffentlichung

Ser britisch-französischen Vorschläge mit Ruhe
und Zurückhaltung ausgenommen. Es mag
für die Beurteilung dieser Vorschläge durch die
maßgebenden römischen Stellen bezeichnend
>ein, daß König und Kronprinz am Frcstag
m Capua die Parade der Schwar;hemdcn-Di-
Slsion Tevere  obnahmen, eine Division, die
sich ausschließlich aus Auslandsitalienern zu-
wmmensctzt und deren Verschiffung nach Ost?
afrika noch am gleichen Tage begann. Aber
nicht nur in Nom, auch in den leidenschaftslos
urteilenden Genfer Kreisen neigt man zu Zu -

ückbaltuna und Pessimismus.
Von Nom erwartet man nicht nur eine längere
Prüfung der Vermittlungsvorschläge, sondern
auch Rückfragen. Auf keinen Fall rechnet man

Ravensburg » 15. Dez.
Aus Württemberg und Hohenzollern hatten

sich am Sonntag vormittag Gaustab und
Amtsleiter der NSV . zu einer Gau¬
tagung  in der Turnhalle in Ravens-
bürg «ungesunden . Aus dem Kreis Calw
nahmen Kreisamtsleiter Walker  und
9 Amtswalter der NSV . an der Tagung teil.

Im Mittelpunkt der überfüllten Kund¬
gebung, die in den großen Saal des Kon-
zerthauses durch Lautsprecher übertragen
wurde, und der Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen, sowie die Behörden bei¬
wohnten. stand eine groß angelegte Rede des
Hauptamtsleiters der NSV .. Pg . Hilgen-
seldt.  der nach Begrüßungsworten deS
Eauamtsleiters Kling,  Stuttgart , es als
Ausgabe der NSV . bezeichnete. die Volks¬
gemeinschaft zu schassen, um dann in länge-
reu Ausführungen die historische innen- und
außenpolitische Notwendigkeit einer Volks-
rmeinschast zu begrüßen. Wir haben daS
eilige Vermächtnis, diese Einheit des Rei¬

ches zu schassen.
Die Form hat uns der Führer gegeben,

unsere Ausgabe sei es. dafür zu sorgen, daß
dieser Form Inhalt gegeben werde. Notwendig
seien Menschen, die die Kraft hätten, jeder see,
lischen Belastung standzuhalten und Menschen,
die wißen, daß über dem zeitgrbundenrn Leben
des einzelnen das ewige Leben der Nation
steht. Das Winterhilsswerk sei eine stän¬
dige Erziehungseinrichtung deS
d e u Ischen Volles.  Jeder Volksgenosse

Ko bürg,  15 . Dezember
Tie Staatsanwaltschaft hat gegen die sich

in Schutzhaft befindlichen Fabrikanten Ernst
Langbein,  Inhaber der Firma Langbein
und Sohn in Neustadt bei Koburg, und dessen
Direktor W. Sauerbret  das Ermittlungs¬
verfahren wegen Betruges und Leistungs¬
wuchers eingeleitet. Die beiden haben bei der
Herstellung von Ansteckplaketten für denStra-
ßenverkauf am Rote - Kreuz - Tag 1935 bei
einem Auftrag in Höhe von 35V üüü RM.,
wie Nachprüfungen ergeben haben, einen
Reingewinn von 156 999 Mark her¬
ausgeschlagen.  Dies war ihnen da¬
durch gelungen, daß sie. entgegen ihrer Zu¬
sage. möglichst viele Heimarbeiter zu beschäf¬
tigen, zusätzlich Maschinen ausstellten, um
Arbeitskräfte zu sparen. Durch diese Maß¬
nahme der Fabrikanten ergab sich gegenüber
einem großen Reingewinn der verhältnis¬
mäßig niedrige Lohnaufwand von nur 5V vvv
Mark und also ein Reinverdienst von etwa
15 Prozent.

aber mit einer italienischen Antwort vor dem
Zusammentritt des Völkerbundrates am Mitt¬
woch.

Indessen geht der Sturm gegen die
Borjchläge in der englischen und
französischen Presse  weiter . Es hat
aber den Anschein, als wäre dieser Ent-
rüstungssturm nur dem französischen Minister-
Präsidenten Laval  unangenehm, während der
britische Außenminister Sir Samuel Hoare
durchaus zufrieden wäre mit der Wirkung, die
die Pariser Vorschläge auf die Leffentlichkeit
ausgelöst haben. In eingeweihlen Kreisen
will man sogar glauben, daß die plötzliche Ver¬
öffentlichung der Vorschläge am Freitag e i n
wohlberechnetes Manöver des
britischen Außenministers  gewesen
sind. Bekanntlich hat Laval der Pariser Presse
die Veröffentlichung der Variier Vereinbarun-

musse sich der Pfticht des Opserns bewußt
lein.

In anerkennenden Worten äußerte sich
Sann der Houplamlsleiter zu den Lpiern . die
die Nation schon gebracht hat. Wenn sich in
Deutschland vieles schon geändert hat . da»»
iei das nur dielen Opiern zu ver-
danken  zu denen jeder  Volksge¬
nosse  ie », Teil beigetragen habe. Ans dem
praktischen Leben und aus der Weltgeschichte
aller Völker habe der Nationalsozialismus
die Erkenntnis geschöpft, daß ein Reich ni
keiner Zeit sich au ? Gewalt ausbanen kann,
wohl aber ewigen Bestand dann hat. wenn
die Macht des Herzens, des Glaubens und
des Berirauens die Grundlagen der Nation
seien. Diese Herzen zu erobern, darin erblicke
die NSV . ihre Ausgabe.

Im weiteren Berlauf seiner recht oft durch
Beifall unterbrochenen Ausführungen erhob
der Hauptamtsleiter die Forderung, daß jeder
NSB .-Amtsleiter stetig an sich selbst zu
arbeiten und erzieherisch zu wir-
' e n verpflichtet sei. Der dringenden Warnung
vor einer Mechanisierungder durch die NSV.
geübten Wohlfahrt fügte der Redner die Worte
an, daß das Rechr aus die Volksgemeinschaft
niemals größer sei, als die Pflicht, die jeder
gegenüber seinem Volke habe.

Nach herzlichen Dankeswortendes GauamtS-
le' ters Kling,  der die volle Einsatzbereitschaft
aller deutschen Volksgi nassen verlangte, de-
schlossen die Lieder der Nation und ein drei¬
faches Sieg-Heil aus den Führer die eindrucks-
-sll« Kundgebung.

Ser Reichsjitliklldsilhrcr
besuchst Junzig

Danzig » IS. Dez.
Der Reichsjugendsührer Baldur v. Schirach

stattete am Sonntag der Danziger HI . einen
Besuch ab. In eln^r Massenkundgebung gab
der Neichsjngcndführer unter starkem Beifall
bekannt, daß der Ncichsberusswettkamxs des
Jahres 19Z6 in Danzig stattsinde« werde.
Ferner kündigte er au, daß S—öüüü Danziger
Junge « in Anerkennung ihrer Treue zum
deutschen Volk als Gäste der HI . eine Fahrt
durch das Reich machen werden.

Sie WeihmMarbeit der WM
in der Michrdannisladl

Berlin,  16 . Dez.
I « Berlin werden vom WHW. rd. 790 999

Bedürftige erfaßt . Für die Weihnachts-Son¬
deraktion der NS -Bolkkwohlfahrt kommen
darüber hinaus noch weitere, etwa 1VV6SV»
bedürftige Volksgenossen in Betracht, die «ach
langer Arbeitslosigkeit seit kurzem wieder in
Arbeit stehen und deshalb zn Weihnachten
von der NS -Bolksivohlfahrt eine kleine zu¬
sätzliche Gabe erhalten sollen. Im ganzen
werden etwa 8vv 999 Lebensmittelpakete ver¬
teilt.

en gestaltet, ehe diese noch dem Londoner Ka-
inett bekannt waren. Diese vorzeitige Ver¬

öffentlichung sollte dazu dienen, die britische
Negierung festzulegen. Wenn sich nun die bri¬
tische Regierung veranlaßt sah, den Inhalt der
Vereinbarungen amtlich bekannt zu geben, ehe
die italienische Antwort vorlag, kann das nur
den Sinn haben, durch die Hervorrufung eines
innerpolitischenSturmes in England uni»
Frankreich die ganz nach dem Herzen Lavals,
nicht aber nach den bisherigen britischen Erklä¬
rungen gestalteten Vorschläge wertlos
zumachen.  Für d:e,e Annahme spricht auch
die Tatsache, daß Sir Samuel Hoare,  der be¬
kanntlich ein guter Eisläufer ist und sich wäh¬
rend seines Aufenthaltes in der Schweiz das
Nasenbein brach, trotzdem sich noch in dieser
Woche dem Unterhaus stellen wird. Wenn
man auch den angekündigten Erklärungen nicht
mit allzugroßer Spannung entgegen zu sehen
braucht, so bleibt doch kennzeichnend die Ruhe,
mit der Haare der parlamentarischen Ausein¬
andersetzungentgegengeht und deren Inhalt
Bald Win  vorweg genommen hat mit der
Bemerkung, das Haus würde die Er¬
eignisse bessrrverstehen , wenner
die Karten offen auf denTisch
legen könnte.

Es wird sich in den nächsten Tagen zeigen,
ob auf dem Glatteis des italienisch-abessinischen
Streitfalls auch der Eiskunstläufer Sir Sa¬
muel Hoare  ausgerutscht ist und sich mehr
als das Nasenbein gebrochen hat, oder ob die
Diplomatie Lavals  und seines Part¬
ners im englischen Außenamt, des Unterstaats¬
sekretärs Vansittar, ohne Stolpern und Stür¬
zen darüber hmwegzukommen, doch nicht im-
stände ist.

Auf abessinischer Seite ist zu den Vorschlägen
eine amtliche Stellungnahme nicht erfolgt, doch
besteht kein Zweifel, daß sie als u n d i s ku t a-
bel abgelehnt werden.
Dtz gesamte römische Presse gibt am Sonn¬

tag offen ihrer Enttäuschung über die fra«,
zöstsch-englische« Vorschläge Ausdruck, ohne
allerdings die Bermittlnngsvorschläge als
Ausgangspunkt für Verhandlungen rundweg
abznlehnen.

„Die Sanktionen sind tot !"
Trotz der Entrüstung eines große» Teiles

der Londoner Presse über die englisch-franzö¬
sischen Bermittlnngsvorschläge rechnen die
unterrichtete» Kreise bestimmt damit, - aß die
Regierung in der Unterhansaussprache am
Donnerstag genügend Beweisgründe in der
Hand haken werde» nm sie gegen alle An¬
stürme durchznsetzen. Das neue Schlagwort
eines Teiles der konservative» SonntagS-
preff« lautet : »Die Enhuemaßnahmcu jind
t°t".

Das Echo der Pariser Dermittluagsvorschlage
Italiens erste Antwort : Entsendung einer Schwarzhemden-Divifion nach Ostasrika

Das WHW . eine ständige Erziehungs¬
einrichtung des deutschen Volkes

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt vor den NSD .-Amtsleitern Württembergs



Vle SlWpraglocki
sus dem Sochumrr NMlmMak

Bochum , 15. Dezember.
Die in den Werkstätten des Bochnmer Ver-

tins fertiggestellte Olympiaglocke  wurde
am Samstagnachmittag der Einsetzen der
Dunkelheit in festlicher Fahrt durch die reich
mit Flaggen geschmücktenStraßen der Stadt
zum Nathausplatz in Bochum gebracht , wo
sie bis zum 2. Weihnachtsfeiertag zur Besieh-
tigung ausgestellt wird , um dann ihre Neise
nach Berlin  zum Olympischen Stadion
anzutrelen.

SoüMlisserka!asttvpbe in SüdslaNieri
Belgrad . 15. Dezember.

Nach den Neberschweminungen in Mon¬
tenegro wurde in den letzten Tagen nich
S ü d ! l a m i e n von einer Hochwasser-
katastrophe  heiingesucht . über deren
Verheerungen erst allmählich ein Ileberblick
möglich wurde . Das Hochwasser war durch
Wolkenbrüche verursacht worden , die Tag
und Nacht anhieltcn . so daß sämtliche Flüsse
über die Ufer traten . Tie Regengüsse waren
von einem orkanartigen Sturm begleitet ge-
weseii. In Skoplje  tlleskuebt wurde die
ganze Neustadt plötzlich unter Wasser gesetzt.
Wenn hier auch keine Todesopfer zu beklagen
sind, so blieben doch ION Menschen obdachlos
deren Häuser eingestürzt  waren . Ter
verhältnismäßig glimpfliche Verlaus war in
erster Linie der Garnison von Skoplje zu ver¬
danken. die der Bevölkerung zu Hilfe geeilt
war.

Das Hochwasser zerstörte die Eisenbahn-
strecke Belgrad —Saloniki an mehreren Stel-
len . Durch den Anprall der Wogen wurde
di? Eisenbahnbrücke bei Erna Reka zerstört
lind fortgerissen . Tie Eisenkonstruktionen
anderer Brücken wurden so schwer beschädigt
daß sie bis aus weiteres unbenutzbar sind.
Ter Verkehr mit Griechenland ist seit
Tagen unterbrochen.  Ter Neubau
der Notbrücken und die Freilegung der
Strecke, die oft kilometerweit von Schlamm
und Geröll bedeckt ist. wird mindestens ein?
Woche in Anspruch nehmen.

Ter Schaden durch das Hochwasser läßt
sich zur Zeit nicht abschätzen. Am Ochrid-
See allein standen zum Beispiel über lOOO
Häuser unter Wasser . 30 sind davon nach
einem Bericht der ..Politika " eingestürzt . Bei
Weles ertranken zwei Gendarmen . Bei Bi»
tolj versank eine Frau in der reißenden Strö¬
mung . Weitere Berichte über Einzelheiten
des Unglücks laufen noch ein . Tas Note
Kreuz und die Behörden haben eine umfas¬
sende Hilfsaktion organisiert.

Neueste Nachrichten
Am Tage der nationale « Solidarität wur¬

de» in allen Standorten der Wehrmacht
Sammlungen durchgesührt . Dem Winterhilss-
werk konnte » 139483,03 Reichsmark über¬
wiesen werden.

Reichshandwerksmeifter Schmidt sprach vor
einem Kreise von Pressevertretern über das
Gesekeriwaudern im Jahre 1938 Wieder wer¬
den im kommenden Jahre 8009 ausgewählte
Gesellen acht Wochen anf die Wanderschaft
g < e».

Im historische « Saal des Gürzenich in
Köln fand die Trauung des Stellvertreters
des Reichsjngendsührers , Hartmann -Lauter¬
bacher» mit Margarethe Maria Ohligschläger
statt . Trauzeugen waren Neichsminister Dr.
Goebbels und Neichsjugcndsührer Baldur
v Schirach.

Am Sonntag abend überfuhr der Personen-

Aus dem Inhalt der
Wer erhält Frontzulaze ? —

Die Negierung Adolf Hitlers hat cs für
ihre Ehrenpflicht gehalten , in der Versorgung
unserer Frontkämpfer die großen Opfer an¬
zuerkennen . die sie in freudiger Hingabe für
Volk und Vaterland gebracht haben . Das
Kernstück des Gesetzes vom 3. Juli 1S34. das
wichtige Grundsätze für die Versorgung im
nationalsozialistischen Staat festlegt, war
daher die Einführung einer Frontzulage für
unsere versorgungsberechtigten Frontkämp¬
fer. Ta jedoch dieses Gesetz auch unaufschieb¬
bare Verbesserungen für die Kriegshinter¬
bliebenen durchführen mußte , war die unein¬
geschränkte Gewährung der Frontzulage zu¬
nächst nur für alle um mindestens 70 Pro¬
zent in ihrer Erwerbsfähigkeit geschädigten
Frontkämpfer möglich : für alle übrigen ver¬
sorgungsberechtigten Frontkämpfer mußte
die Vollendung des 50. Lebensjahres Vor¬
aussetzung sein. Der Wunsch , den Kreis der
Empfänger der Frontzulage ohne Rücksicht
auf das Alter weiter auszudehnen , mußte da¬
her damals zurückgestellt werden.

Das Gesetz vom 13. Dezember 1935 be¬
seitigt nunmehr ab 1. April 1936 die Alters,
grenze für alle um 60 und 50 Prozent durch
eine Kriegsdienstbeschädchung in ihrer Er¬
werbsfähigkeit beeinträchtigten Frontkämpfer.
Diese wesentliche Erweiterung des Kreises der
Empfänger der Frontzulage wird von den
Angehörigen der alten Wehrmacht lebhaft
und dankbar begrüßt werden . Der Führer
und die Neichsregierung . der zahlreiche
Frontsoldaten als Neichsminister angehören.
zeigen damit , daß sie sich mit den Frontkame¬
raden des Weltkrieges in Treue verbunden
fühlen . Die erneute Hervorhebung der kriegs-
beschädigten Frontkämpfer durch das Gesetz
vom 13. Dezember 1935 erhält noch dadurch
eine besondere Bedeutung , daß sie zu einem
Zeitpunkt kommt, in dem das deutsche Volks.
Heer neu erstanden und der Wehrdienst wie¬
der allgemein Ehrendienst geworden ist.

Zum Gesetz über die neue Neichsärzteord-
nuug machten am Samstag mittag der zu¬
ständige Sachbearbeiter des Neichsinnen-
ministeriums , Ministerialdirektor Dr . G ü t t.
und der Neichsärzteführer . Dr . Wagner,
vor Vertretern der Presse nähere Ausfüh¬
rungen.

Für den nationalsozialistischen Staat , so
betonte Dr . Gütt  u . a .. stellt das Gesund¬
heitswesen einen besonders wichtigen Teil
seines Wirkungsgebietes dar . Voraussetzung
sür die Erfüllung der Ausgabe des Arztes im
neuen Deutschland ist jedoch eine Standes-
organifation . die in enger Fühlung mit dem
die Staatsaufsicht ausübenden Neichsinnen-
ministerium durch straffe Gliederung unter
Wahrung eines berufsfreudigen freien Aerzte.
tums die Erfüllung der gestellten Anforde-

zng Overath —Siegburg anf dem « « beschrank¬
ten Bahnübergang vor dem Bahnhof Wahl¬
scheid einen Lieferwagen . Fahrer « nd Mit¬
fahrer wurden getötet.

Auf dem Flugplatz von Villaconblay
fFraukreichf führte der Flieger Claytze am
Samstag ein Wiudmühlenslugzeng vor . Da¬
bei konnte er mit seinem Apparat die vom
Luftfahrtministerium gestellten Bedingungen
erfüllen « nd eine Million Francs als Preis
gewinne » . Eine der Bedingungen bestand
darin , in mindestens 10 Meter Höhe einen
geschlossenen Kreis von 500 Metern zu durch¬
fliegen.

Das französische Schatzamt hat die Auf¬
legung einer Anleihe von zwei Milliarde»

neuen Reichsgefetze
Die neue Reichsärzter rdnung

tu »;'!-» <niworiungssewußl gewährle .stct.
Di . Gütt stellt? hierbei zwei Gesichtspunkte
als richtunggebend heraus : 1. Der ärzt-
licheBerussollnichteinGewerbe
sein, und die neugeschassene Standesorgani¬
sation darf nicht als Interessenvertretung der
Aerzte angesehen werden , da diese Neu-
organisation zur Mitwirkung an der Erhal¬
tung und Förderung der Volksgesundheit
bereit und auch befähigt ist. — 2. Der
deutsche Arzt soll in Zukunft nicht nur darin
seine Aufgabe sehen, dem einzelnen Menschen
zu helfen , sondern er soll an der leiblichen
und seelischen Gesundung Mitarbeiten.

Neichsärzteführer Wagner  führte u . a.
aus . das Gesetz über die Reichsärzteordnung
beseitige nach einer unbefriedigenden Uebcr-
gangszeit mit einem Schlage alle Zieste einer
noch aus die liberalistische Zeit zurückgehen,
den Ordnung der Rechtsverhältnisse und der
Eingliederung des deutschen Aerztestandes in
Staat und Volk. Der Arzt habe den seiner
Ausgabe und seiner Berufung fremden
Rechtsboden der Reichsgewerbeordnung ver-
lassen und eine neue sittliche und organi¬
satorische Grundlage sür sein berufliches
Leben und für die Erfüllung seiner Pflichten
erhalten . Tie Aerzteschast wirke künftig un¬
mittelbar an der gesundheitspolitischen Ar¬
beit der Partei und des Staates mit . Ter
freiberufliche Charakter des A r z-
tes werde grundsätzlich aufrecht
erhalten.  Die freie Wahl bleibe den
Kranken im Interesse eines vertrauensvollen
Verhältnisses erhalten und werde — eine be-
deutsame Neuerung — grundsätzlich auch in
der öffentlichen Fürsorge eingesührt . Die ver-
sicherten und fürsorgebedürstigen Volkskreise
seien dadurch besonders geschützt, daß der
Arzt in Behandlung und Verordnung zu der
im Interesse der öffentlichen Gesundheits¬
pflege gebotenen Wirtschaftlichkeit angehalten
werden kann.

Der Neichsärztekammer . die die bisherigen
Landesärztekammern ablöst und damit die
Verwirklichung des Reichsgedankens fördert
unterständen mit Ausnahme der Sanitäts-
Offiziere der Wehrmacht alle Aerzte . Alle
Kategorien von Aerzte » seien einem einheit¬
lichen Aerztebegrifs . einer einheitlichen Pflege
des Berufsgedankens und dem gemeinsamen
Einsatz sür Volk und Reich unterworfen . An
der Spitze der Neichsärztekammer stehe in
autoritärer Stellung der Neichsärzteführer.
Tie llntergliederungen seien nicht selbständig
und besäßen keine eigene Rechtspersönlichkeit,
so daß der nationalsozialistische Führer¬
gedanke im vollen Umfange durchgeführt sei.
Tas Gesetz schasse eine besondere Gerichts¬
barkeit mit ärztlichen Berussgerichten und
einem Aerztegerichtshof als höchste Instanz.

Francs beschlossen . Die Anleihe soll für Aus¬
gaben der nationalen Verteidigung verwandt
werde » .

England baut im Laufe - es Finanzjahres
18 neue Zerstörer . Sie sollen znm Teil dazu
diene » , mehrere während des Weltkrieges ge¬
baute Zerstörer zu ersetze » .

Im Schachwettkamps « m die Weltmeister¬
schaft zwischen Aljechin und Enwe wurde am
Sonntag in Amsterdam die letzte Partie ge¬
spielt . Enwe errang die Weltmeisterschaft.

Infolge starker Negensälle sind viele Dörfer
in der Gegend von Werrin Mazedonien'
überschwemmt . Zur Rettung der Einwohner
wurde Militär entsandt . Am Berge Athos
wurden 20 Häuser von den Fluten zerstört.

ZuKWMrafe
für.Bsrmherzim Brüder"

Münster  i . W .. 15. Dezember-
Im Prozeß gegen 15 Mitglieder der Kon-

grcgLim der Genossenschaft der Barmher¬
zigen Brüder von M o n t a b a u r . die in der
Niederlassung Marialindenhof in
Dorsten  tätig waren und sich an den
Pflegebefohlenen dieser Anstalt , s- an Epilep¬
tikern . Schwachsinnigen und Geisteskranken,
u . a . gegen 8 175 vergangen hatten , wurde
am Samstag das Urteil gefällt . Ta die als
Zeugen zu vernehmend ..« Kranken in die
Heil nstalt Marienthal in Münster über-
geführt worden worden , mußte die Verhand¬
lung , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
geführt wurde , ln dieser Anstalt stattsindrn.
Es wurden verurteilt : der Angeklagte Eber¬
hard  zu zwei Jahren Zuchthaus , der An¬
geklagte Zacharias  zu einem Jahr neun
Monaten Zuchthaus , weiter d .e Angeklagten
Joses Ochs zu einem Jahr sechs Monaten
Zuchthaus , Groß  zu acht Monaten Ge¬
fängnis . Verbracht  zu einem Jahr drei
Monaten Zuchthaus , Schändet meier
zu zwei Jahren Zuchthaus , Kurz  zu neun
Monaten Gefängnis , Maibach  zu einem
Jahr drei Monaten Gefängnis . Schäfer
zu einem Jahr Gefängnis und Weid  zu
acht Monaten Gefängnis . Die Angeklagten
Eberhard , Zacharias , Josef OchS, Gerbracht,
Schandelmeier verlieren die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren.
Ter Vorsteher der Anstalt , Decker, und die
Angeklagten Landolin Ochs, Hummel.
Cichosz und Krüger wurden freigesprochen.

-MW
«USEp

Oer 1>üger Oes » Ixmplsckeo beuers . In einem
riesigen bsckelststsellkius von mxkr alz 3VV0
Kilometer bange wird bekanntlick das ol ^m-
piscke beuer von <ter klsssiscken Stäkt » des
alten Olympia nack kerlin gekrackt , wo mit
diesem beuer sie bsckeln im Olympiastadion
entzündet werden , bür die backein des Stasscl-
lautes ist nunmekr vom Organisationskomilce
dieser Haller gesekaklen worden , der oben den
keicksadter mit den tunk olxmpisckell gingen
in den Klauen zeigt und am unteren leil di»
Strecke des 8takke » auks «Schtrner , A.l

' Bob Nise neigt ven grauen Kopf. ..Gut,
Inspektor . Ich bitte auch mich telber in dies;
Untersuchnngshalt einzubeziehen ."

Ernst geben die Beamten mit Vem Kapitän
durch das Schis ' und tammeln die Gen Ne»
len . die zur Besatzung der .Hiawattza " ge¬
hören . Die Leute zucken resigniert und gleich¬
gültig die Achseln dazu . Hier uni ver
..Negensburg " ist keiner der sich einer
Schuld bewußt ist. Als die Beamten vor Ben
Forsynlh stehen will Bob Nile reden . Aber
Ben schneidet leine Worte mit einer ruhigen
Handbewegung ab.

„Wenn es dem Untersuchungsrichter ge¬
lingt . den Teilte ! zu finden , der die .Hia-
watha " ank dem Gewissen hat dann will ich
gern einen Monat rm Käfig sitzen. Man
traut sich sowieso nicht, einem anständigen
Menschen unter die Angen zu treten , seitdem
das ans der „Hiawatha " geschehen ist."

Bob Nike drückt ihm stumm die Hand.
Vor Georgs Krankenbett aber macht der
Alte eine unwillkürliche Bewegung , als wolle
er sich schützend davorstellen . .Ten kranken
Funker werden Sie doch nicht ins Unter¬
suchungsgefängnis stecken. Inspektor ? Ich
bürge dafür , daß er ein braver Seemann
ist."

Der Beamte sieht den noch immer bewußt¬
los Taliegenden an und einen Augenblick
auch das blasse Mädchen , das neben der Koie
sitzt und die Polizisten verständnislos an»
starrt.

„Er wird ins Marinehospital gebracht
werden ." sagt er beruhigend . „Borläutig ' st
er ja sowieso nicht vernchmim,i ?°äh >a."

(Fortsetzung jvtgt .j ^

W» MlM ! Hl ZMSlUlt"
kumaa von Heioriek Weiler Tovorlgbi bo Karl-Dunker-Berlag. Berlin
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Bob Nise bleibt ganz ruhig . Nur seine

Zähn ? knirschen auseinander . „Ein Teil der
Mannschaft hat sich den Besehlen offen
widerietzt ." sagt er sachlich, „sich der Boo 'c
bemächtigt , Passagiere ermordet , auch den
Ersten Offizier . Und das Feuer aut der
„Hiawatha " kann nur angelegt worden sein
von einem der das Schiss genau kennt. Es
gibt Leute unter der Besatzung , die w wohl
nichts damit zu tun haben aber wir müssen
alle in Halt nehmen , um die wirklich Schul¬
digen zu nnden . Ich kenne nur zwei Männer
von der „Hiawatha ". die den Namen See¬
mann verdienen ."

Ta übergibt Kapitän Struwe seinem
Steuermann das Kommando ant der Brücke
und geht selbst mit Bob Nise IN die Funk¬
bude. *

Es ist eine buntscheckige, fast komisch wir-
kenve Gesellschaft, die sich in der Frühe des
nächsten Morgens vor der Einfahrt nach
Honolulu an Bord der „Negensburg " drängt.
Menschen, in zerrissene Lumpen gehüllt
Männer m durchweichten , glutzerplatzten
Lackschuhen, schwarzen Tnchhoien und ver¬
schmutzten. zerknitterten weißen Hemdbrüsten.
Franca den traurigsten Neberresten einst-
mals kvii^arer eleganter Gesellschaftskleider.
Andere haben sich notdürftig ausstafficrt mit
bereitw 'llig hergegedenen Kleidungsstücken
aus üen Bestäuben der Mannschaft vvn der

„Negensburg ". Wo die vorrätigen Klei¬
dungsstücke nicht ausreichten , haben Woll¬
decken unp Vorhänge Ersatz leisten müssen.
Aut allen Gesichtern stehen noch die .Spuren
der ansgestandenen Schreckensstunden . Viel?
von Brandwunden bedeckte Gesichter und
Hände schauen aus dicken Binden und Ban¬
dagen heraus . Ein Teil der Geretteten schäm
stumpf und ungläubig hinüber auf das glück-
liche Palmenland das da ans dem Meere
steigt, kann es noch immer nicht fassen, daß
man der glühenden Hölle entronnen ist. bald
wieder festen, sicheren Boden unter den
Füßen haben wird . Andere sind von einer
hysterischen, kramphasten Schwatzhaftigkeit
und Lustigkeit. Menschen, die sich verloren ge¬
glaubt und hier an Bord wiedergesunden
haben , hängen Hand in Hand verkrampft an-
einander , als fürchteten sie, jeden Augenblick
wieder vom Schicksal anseinandergerissen zu
werden . Menschen, die ihr Liebstes verloren
haben , starren tränenlos . betäubt auf das
ewig rauschende weite Meer . In den Kojen
wälzen sich immer noch Menschen in wilden
Fieberphantasien oder liegen bleich und
apathisch unter ihren Decken. Ganz hin ' en
ans dem Achtel deck ruhen unter T>gellüchern
vier Menschen, die in der Nacht noch ihren
Wunden oder den grauenvollen Anstrengiin-
gen erlegen sind. Tie Hecktlagge der ..Negcns-
bnrg " weht aus Halbmast.

Georgia Bell hat sich rasch erholt . Stiin-
deulana Hai ste vor Glück üeweuil . als  sie

Georg neben sich gebettet fand . Sie sitzr auch
jetzt noch unentwegt an seinem Lager , in der
Koje des Steuermanns , in die man den tap¬
feren Funker gebracht ha «. Tenn Georg Reetz
ist noch nicht zum Bewußtsein erwacht . Er
hat nicht einmal gezuckt als der Schisssarzt
ihm seine Brandwunden verband . Gefährlich
sind keine Wunden nicht aber die furchtbare
Anspannung , die Strapazen und die graiien-
hgsten Bilder der -Katastrophe haben ihn
völlig erschöpft, »nd seine Lungen Pfeilen
schwach und entzündet vom eingeatmeten
Nanch.

Der Halen von Honolulu ist schwarz von
Menschen. Ans den aroßen . weißen Gebäuden
wehen die Flaggen Halbmast . Polizeibarka '-
fen schießen an die .Reaensburg " heran . An
der Seite des Kapi ' äns Struwe tritt Bob
Ni 'e gemessen den Polizeibenmten entaeaen
und erstattet seine Meldung . Keine Muskel
zuckt in seinem Gesicht, als er mit leiser
Stimme seinen Bericht qibt über die entsetz¬
liche Katastrophe . Der Polizeiinspektor drückt
ihm mitfühlend die Hand.

„Sie haben durch Funkspruch mitaeteilt
Mr . Nile daß Brandstiftung in Frage kommt
»nd die Besatzung der „Hiawatha " als Schul¬
dige verdächtig ist. Halten Sie Ihre Anklage
aufrecht ?"

„Jawohl , Inspektor . Der Brand ist von
Leuten , die zur Crew gehören , vorsätzlich an-
gelegt worden ."

„Die Verantwortung für diele ungeheuer-
siche Anklage tragen Sie , Mr . Rise." sagt der
Beamte ernst . „Wir haben Nachricht , daß
auch die „Mackenzie", die den größten Teil
der geretteten Besatzung an Bord hat heute
einlanfen wird . Tie Besatzung wird bis zur
Klärung der Schulöfrage in Untersuchungs-
Lslt Lenommen/
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Eit Dükers
( . Calw, den 16. Dezember 1935

vr . Eberhard Mezger -s-
Nach längerem , schwerem Leiden ist letzten

Samstag nachmittag der Calwer Arzt Dr.
Eberhard Mezger  in einem Stuttgarter
Krankenhaus verstorben . Mit ihm ist eine
Persönlichkeit dahingegangen , die sich in allen
Kreisen der Bevölkerung hohen Ansehens
erfreute , war Dr . Mezger doch nicht allein ein
überaus tüchtiger praktischer Arzt , sondern
auch ein warmherziger Berater , der in jeder
Familie geschätzt war . Gewissenhaftigkeit und
Arbcitsfrendigkeit bis zum Letzten zeichneten
den vortrefflichen Mann aus . lieber 30 Jahre
lang hat er in guten und schweren Zeiten in
unserer Stadt gewirkt und als Arzt im besten
Sinne des Wortes vielen Mitmenschen ge¬
holfen . Im Jahre 1913 übernahm Dr . Mezger
die ärztliche Leitung der inneren Abteilung
des Bezirkskrankcnhauses Calw , die er mit
Unterbrechung während der Kriegsjahre —
von 1914 bis 1918 leitete der Verstorbene das
Ncscrvclazarctt in Bad Liebenzell — bis kurz
vor seinem Ableben innchattc . Mit Dr . Mez¬
ger hat unsere Stadt einen Arzt und Men¬
schen verloren , dessen sie immer dankbar ge¬
denken wird!

Hohes Alter
Am Sonntag durfte in voller geistiger und

körperlicher Frische Johannes Hummel,
prüf . Bahnwärter , von Ostelsheim  seinen
91. Geburtstag feiern . Das Jungvolk und die
Junginädchen sangen dem Veteranen von
1866 und 1870 am frühen Morgen Geburts¬
tagswünsche zum Jubeltag , worüber sich
Hummel , der auch das älteste Gemcindeglicd
ist, herzlich freute . Auch sonst nahm die Ge¬
meinde herzlichen Anteil an diesem so sel¬
tenen Fest.

Jix Calw  durfte gestern der frühere
Bäckermeister und Wirt Heinrich Gieben-
rath  in voller geistiger und körperlicher
Frische seinen 82. Geburtstag feiern . Wir
wünschen beiden Jubilaren , daß sie noch
manches Jahr bei guter Gesundheit unter
uns weilen mögen!

Von der Calwer Kinderschule
Wer freut sich nicht, wenns Ferien gibt?

Und doppelt schön, wenns in die Weihnachts¬
vakanz geht ! Aber keine Regel ohne Aus¬
nahme : diesmal ist doch manches Kindcrherz
betrübt , weil man nicht mehr „zur Schwester"
darf . Ohne Sang und Klang mußte die Ev.
Kleinkindcrpflege ihre Pforten schließen. Wir
Großen danken es freilich dem vorsichtigen
Gesundheitsamt nur , daß es so gewissenhaft
über dem Wohl auch der Kleinen wacht, die
ja gegenwärtig dem böseu Krankheitssturm
besonders ausgesctzt sind Aber was ist dann
mit dem heißerschnten „C h r i st k i n d l e" ?
Zum Glück hat es seine Lieblinge doch nicht
vergessen . Wenn wir auch keine Weihnachts¬
feier mit unseren Jüngsten halten können , —
ihr Eltern ! wenn ihr sie lodcr andere Boten)
im Lauf des Donnerstag Mittag, von
1 Uhr  ab , ins „Schiile " schickt, kriegen sie
ihre „Guck" mit allen Herrlichkeiten, ' mit
welchen , wird jetzt nicht verraten , bas werden
sie bald strahlend selbst erzählen.

25 Jahre Schneelaufoerein Calw
Der Schneelaufverein Calw  be¬

ging letzten Samstag im „Waldhorn -Saal"
sein 25jähriges Bestehen mit einer zünftigen
Feier . Der Saal ivar von viel fröhlicher
Jugend , aber auch von zahlreichen Schnce-
lauffrcundcn gereifteren Alters mit jung
gebliebenen Herzen dicht besetzt, als Vereins-
üorsitzender Pg . Schlaich , den Abend eröff¬
net «: und als Ehrengäste unter den Schi¬
kameraden Gauführer Welsch,  Stuttgart,
und Krcisftthrcr Klumpp,  Dobel , sowie
den Nachbarvcrein Bad Tein  ach will¬
kommen hieß . Nach einem vom Vorsitzenden
gegebenen interessanten Ueberblick über Ge¬
schichte und Entwicklung des am 11. Januar
1911 gegründeten Vereins — wir werden an
anderer Stelle darauf noch näher eingchen —
überbrachte Gauführer Welsch  die Glück¬
wünsche des Fachamts für Schneelauf und
dankte dem Verein als einem der Eckpfeiler
des alten Schneelaufbundes für die von ihm
geleistete Pionierarbeit und bewiesene Treue.

Im Auftrag des Fachamtes konnte er dem
Vorsitzenden Karl Sch laich , dem langjäh¬
rigen früheren Vorsitzenden Hermann Ge¬
org i i und der Schriftführerin Lisa Fechter
den Ehrenbrief  des Deutschen Schiver-
vandcs , der für besondere Verdienste ver¬
liehen wird , überreichen . Als Gründungs-
Mitglieder  erhielten Licscl Adolfs,
-Lisa Fechter,  Hermann Gcorgii,  Otto
Georg ii,  Paul G c n g e n b a ch, Karl
Reich mann,  Karl Sch laich und Paul
Spietzhofer die Silberne Nadel
nebst Ehrenurkunde des SSB.

Mitglied Ncichmann  dankte namens der
Hubilarc für die Auszeichnung und sprach

anschließend in ebenso launigen wie be¬
geisternden Worten über die selbst aktiv mit¬
erlebten Anfänge und ersten bedeutsamen
Erfolge des württ . Schisports im Schwarz¬
wald sowie über die Entwicklung der Schnce-
lauftechnik . Ein Hinweis auf die gemcin-
schaftsförderndcn Werte des Schisportes und
ein „Sieg Heil " auf den Führer beschlossen
die mit großem Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen.

Kreisführer Klumpp  übermittelte die
Grüße des nördl . Schwarzwaldkrcises , feierte
den Jubclvcrein als einen der ältesten und
verdientesten des Gaues und gab zur allge¬
meinen Freude bekannt , daß für die Ab¬
haltung eines Sommersportfestes  im
Jahre 1936 Calw  vorgesehen sei. Der Ju¬
gend legte der Kreisführcr besonders an 's
Herz , sich eifriger als seither an den Wett¬
kämpfen zu beteiligen.

Im Mittelpunkt der kürzlich stattgefunde¬
nen Beiratssitzung der Industrie - und Han¬
delskammer Nottweil , zu deren Bereich be¬
kanntlich auch Ser Kreis Calw  gehört , stan¬
den großangelegte Ausführungen des Vor¬
sitzenden, Präsident Pg . Fritz Kiehn,  über
den gegenwärtigen Stand der nationalsozia¬
listischen Wirtschaft und die Arbeit der Indu¬
strie - und Handelskammern innerhalb der¬
selben . Der Vortragende berichtete zunächst
über die nunmehr so ziemlich abgeschlossene
Organisation der Wirtschaftsvcrwaltung und
deren Aufgaben , über die richtungweisende
Bedeutung volkswirtschaftlicher Notwendig¬
keiten für die privatwirtschaftliche Betätigung
sowie über das günstige Ergebnis der Ar¬
beitsschlacht seit der Machtübernahme durch
den Nationalsozialismus . Man werde nicht
ruhen , so erklärte er , bis auch der letzte
arbeitsfähige und arbeitswillige deutsche
Volksgenosse wieder einen , seinen Fähigkeiten
und Leistungen entsprechenden Platz in der
Wirtschaft gefunden habe . Dies könne jedoch
nicht von heute auf morgen geschehen, wenn
man auf Augenblickserfolge verzichten und
einen Dauerzustand schaffen wolle.

In diesem Zusammenhang wies Präsident
Kiehn auf die Wichtigkeit einer gründlichen
und umfassenden Berufsausbildung
für jeden in der Wirtschaft tätigen Volks¬
genossen hin . Die Kammer betrachte cs als
eine ihrer dankenswertesten Aufgaben , aus
diesem Gebiete durch die bevorstehende Ein¬
führung von Facharbeiterprüfungen
für gewerbliche Lehrlinge aus der Industrie,
sowie von kaufmännischen Gehilfenprü¬
fungen  nach Kräften mitzuarbeitcn . Weiter
berührte er verschiedene Tagesfragen des
Groß - und Einzelhandels , insbesondere das
Problem der genossenschaftlichen Betätigung
auf dem Gebiete des Großhandels und das

An der westlichen Ecke der Hirsaucr Na-
goldbrücke stieß Sonntag vormittag ein von
Calw kommendes Stuttgarter Personenauto
mit einem von Bad Licbenzell hcranfahrcn-
den schweren Lastwagen nebst Anhänger zu¬
sammen . Letzterer wollte noch auswcichcn,
kam aber ins Gleiten , so daß er gerade aus,
quer über die Straße , und dadurch in das
Lebensmittelgeschäft im Hause von Schlosscr-
mcistcr Kraft  hineinfuhr . Der angcrichtete
Schaden : am Personenauto ein Kotflügel,
teilweise der Kühler und die Windschutz¬
scheibe zerstört , von den Insassen der Fahrer
und eine Frau (auch der Hund ) durch Glas¬
splitter mehr oder weniger verletzt , so daß
letztere im Kreiskrankenhaus verbunden wer¬
den mußte . Am Lastwag n wurden gleichfalls
der linke Kotflügel und der Kühler beschädigt.
Am Laden sind die große Scheibe und die
Warengestelle zerschmettert , auch ein Stück
der Außenwand zerstört . Ein Glück, daß nicht
die Außenwand herausgerissen wurde!

Fußball im Dienst des WHW.
Auch der Fußballsport hat sich Heuer wie¬

der in den Dienst des Winterhilfswerkes ge¬
stellt. Zu dem vergangenen Monat in Calw
ans dem Sportplatz des Fußballvercins durch-
gcftthrten Spiel , in welchem sich kombinierte
Mannschaften der Fußball -Vereine Calw-
Nnterreichenbach und Althengstett - Stamm-
Heim-Zavelstein gcgenübcrstanden , hatten sich
über 300 Gäste eingcfundcn . Der Reinertrag

Die Feier brachte neben einem feinen Gc-
dichtvortrag von Dr . Ludwig Lang  die Vor¬
führung herrlicher Lichtbilder aus Schwarz-
walü und Allgäu und von lustig gezeichneten
Darstellungen aus Schnceschuhläufers Freu¬
den und Leiden mit launig gesungenem Be¬
gleittext . Gute Darbietungen einer Abteilung
der Stadtkapclle unter Leitung von Musik¬
direktor Frank,  gemeinsam gesungene Lie¬
der und ein flotter Tanz rundeten das Bild
des urgemütlichen Abends , der allen Freun¬
den des weißen Sportes unvergeßlich bleiben
wird.

Berechtigung zum Führen
der HI .-Flagge

Nachdem die Oberklasse der Ev . Volksschule
Neubulach  restlos in die HI . cingcglie-
dcrt ist, hat ihr die Bannführung die Be¬
rechtigung zum Hissen der HJ .-Fahne erteilt.

Einzelhandelsschutzgcsctz . Endlich betonte der
Redner die wichtige Aufgabe der Export¬
industrie  im Daseinskampf des deutschen
Volkes . Unter voller Würdigung der unge¬
heuren Schwierigkeiten , die der deutsche Ex¬
port heute meistens am Weltmarkt zu über¬
winden hat , verlangte er , daß jede sich irgend¬
wie bietende Gelegenheit zur Ausfuhr deut¬
scher Industrie -Erzeugnisse ausgenützt wer¬
den müsse, um unsere Rohstoff - und Nah-
rungsmittclversorgung sichcrzustellen . Die
Kammer halte es für ihre vornehmste Pflicht,
ihre Firmen in allen Exportfragen und auf
dem verwickelten Gebiet der Devisenvorschrif¬
ten nach bestem Können zu beraten und zu
unterstützen Der „Neue Plan " sei zwar nach
der eigenen Aussage seines Schöpfers ein
„scheußlicher" Plan , doch könne seine Durch¬
führung allein bis auf weiteres das Gleich¬
gewicht unserer Wirtschaft erhalten.

In der anschließenden Aussprache verbrei¬
tete sich zunächst Syndikus Dr . Kemkemer
von der Industrie - und Handelskammer als
Gast eingehend über die künftige Betreu¬
ung des kaufmännischen und ge¬
werblichen Pr üfungs wesens  durch
die Industrie - und Handelskammern und
erläuterte des Näheren die Einrichtung der
im Werden begriffenen Lchrlingsrollcn , Prü-
fungsämtcr usw. Sodann berichteten verschie¬
dene Mitglieder des Beirats und der Ge¬
schäftsführung über die gegenwärtige Lage
und brennenden Tagesfragen in einzelnen
Wirtschaftszweigen des Kammerbezirks , ins¬
besondere der Uhrenindustrie , des Fremden-
verkehrsgcwerbes , der Silberwarenindustrie
und des Einzelhandels smit stat . Angaben
über die bisherige Tätigkeit der Kammer
auf dem Gebiet des Einzelhandclsschutz-
gesctzes).

des Spiels mit 67 NM . wurde an bas Win-
terhilfswcrk abgeführt.

*

Hirsau, 15. Dez . Zum Abschluß der dies¬
jährigen Vcrsammlungswclle sprach im Gast¬
haus z. „Löwen " Pg . Streb,  Nagold . Freu¬
diger Beifall der Parteigenossen dankte dem
Redner für seine klaren , von Begeisterung
getragenen Ausführungen . Man hätte nur
gewünscht, daß sie von allen Gcmcinde-
genosscn gehört worden wären . Doch fehlten,
wie üblich, auch dieses Mal die Unbelehr¬
baren und Gleichgültigen.

Herreuberg , 15. Dez . Bei den heurigen
Fclderprämiierungen der Landesbaucrnschaft
Württemberg erhielten : 2 erste Preise die
Ortsbauernschaft Oeschclbronn und 1 ersten
Preis die Ortsbauernschaft Affstätt . Je einen
zweiten Preis erhielten die Ortsbaurrn-
schaftcn Altingcn , Vondorf , Gärtringen , Nuf¬
ringen , Neusten und Unterjctttngen . Dritte
Preise bekamen die Ortsbaucrnschaften Ent¬
ringen , Gültstein , Kayh , Kuppingen (zwei !),
Mötzingcn , Obcrjestngen und Anerkennungen
wurden den Ortsbaucrnschaften Breitenholz,
Kayh und Oberjcsingen zuteil.

Möuchberg, 15. Dez . Gestern früh wurde
im Herrenberger Stadtwald Joh . Brenner,
Sohn des Martin Brenner , Gcmeindcpflcgcr,
von dem Gipfel einer stürzenden Buche zu
Boden geschlagen. Mit einer schweren Wunde
am Kopf wurde der Verletzte ins Krcis-
krankenhaus eingcltefert.

Nagold , 15. Dez . Gestern nachmittag ist das
Feuerwchrgcrätehaus , in dessen Obergeschoß

Veiratsfitzung der Industrie - und Handels¬
kammer Rottweil

Aikmiis!en! Die H3. sammelt. -NSMen ist«nM!
Teneraleinsatz der HZ. für das Winterhilssrverk vom 18. bis 22 . Dezember

Kraftwagenzusammenstoß
in Hirsau

Schwarzes Breit
Pariclamllich . Nachdruck verbalen.

Ca I w , den 16 . Dezember 1935s I
Gauorganisationsamt

16/35/K
Sonder -Rundschreiben , Folge 36/35 , Bert . 12/L

vom 27 . November 1935 und Folge 4/35,
Bert . 12/0 . vom 3. Dezember >935.

Tie Kreisorganisationsleiter werden hiermit
an die prompte Einsendung der bei eintretcnder
Aendcrung auszusertigenden Lrganisationspläne
erinnert . Termin >5. Dezember >935 !!

Fehlanzeige ist gegebenenfalls zu erstatten!

HI . Unterbauufii ^rung u/128 . Die Gcfolg.
schaftsführer haben zur erfolgreichen Durch¬
führung der HJ .-Großaktion für das WHW
sofort mit ihren Unterführern die Organi¬
sation in die Hand zu nehmen . Alle Schau¬
kästen sind auk WHW .-Werbung cinzustellcn.

die Nagolder Jugendherberge untergebracht
wird , unter Dach und Fach gekommen . Aus
diesem Anlaß wurde von der Stadt ein Richt¬
fest veranstaltet.

»W » UNS
tsu »eocker ckeuiarker k> oniKämpker cke» grollen
Kriege » « ar cka» l eben ln «len OeknugenenlngerN
im ieincke »Ia » ck Wir ckorl unter <juai unck dlot,
lirankke » unck kkunger , Oeniiiligung unck l/n-
gereeliligkeit ckurrkkie » uns »iek mannkakl de-
«äkrle . cker » ullie , « a » Kamer »ck»ekakl , « a»
Treue . « a » kkeimal unck Vaierianck deckeulet.
Wer mit »ekrnckrm 5uge unck mutigem Herren
ckured ckie»e 8kl >rerkni »»e gegangen « Sk. cker
kam ai » ein Vernanckeiter unck t »eke »tigler ru-
rürk , » I» ein liämpker kiir Oeut »eklanck » Einig¬
keit unck lirüüe . Vnn eviiik »nicken liriegs-
ßkkangenenüekicknaie » derioktet io ledenckige»
k n̂rm cka» neue kuck

..»« WWM MWlMi".
cka» Tal »ackenerrädlu » gen von ka»> ollen Krieg »-
»rksupMlren enikäll , auk ckenen Oeui »rke « 8K-
renck cke» Weltkriege » kämpften . Oa » Kuck i»k
kiir 3.2Y kill , roo jecker kuekksnckiung ro er¬
kalten . lz» »nille in keinem ckeutscken klau »«
kekien . ke »oncker » eignet e» »Ick al»

WellM U W WHIMIH« »

LtUcnsteig, 15 Dez . Vergangenen Montag
haben in Altensteig drei Burschen von Eb»
Hausen nach zweitägigem Zechen in stark be¬
trunkenem Zustand von der Arbeit heim-
kehrendc Volksgenossen belästigt . Hierbei ent¬
wickelte sich auf der Straße eine wüste Schlä¬
gerei , wobei die Ebhauscr festgcnommcn wer¬
den mußten . Das Oberamt hat nun gegen
die Letzteren ein zweimonatiges Wirtshans-
vcrbot ausgesprochen . Im übrigen werden
wegen Körperverletzung und anderem gericht¬
liche Strafen folgen.

Freudenstadt , 15. Dez . Am Sonntag fand
in der städt . Turn - und Fcsthalle ein öffent¬
licher Kreisappcll vom Ncichskriegcrbund
„Kyffhäuscr " statt . Bei dieser Tagung de:
alten Soldaten sprach u. a. General a. D.
Sautcr.

Freudenstadt , 15. Dez In Frcudenstadt sind
seit dem Inkrafttreten des Gesetzes über die
Förderung der Eheschließungen vom 6. Juli
1933 bis heute in 63 Fällen Ehestandsdar¬
lehen im Gesamtbetrag von 39 350 NM . ge¬
währt worden.

Stuttgarter Wochcninarktpreise v. 14. De--
zember . Großverkauf . L b st : Tafeläpfel 18
bis 26. Kochäpfel >0 bis 17, Taselbirnen 20
bis 32. Kochbirnen 15 bis 18, Walnüsse 30
bis 32 Pfg . für 1 Pfd .: Gemüse:  1 Pfd.
Kartoffeln (kleinere Mengen ) 4 bis 5, 1 St.
Endiviensalat 5 bis 10. 1 Pfd . Wirsing (Köhl-
kraul ) 7 bis 8. Weißkraut (rund ) 6 bis 7,
Rotkraut 8. 1 St . Rosenkohl 12 bis 18, 1 Pfd.
Rosenkohl 20 bis 28. Grünkohl 9 bis 10,
1 Bd . Rote Rüben 6 bis 7. I Pfd . Gelbe Nü-
den (lange Karotten ) 5 bis 6. 1 Bd . Karat-
ten . runde , kleine 7 bis 10, 1 Pfd . Zwiebel
«kleinere Mengen ) 8 bis 9. 1 St . Gurken,
große 20 bis 26. 1 St . Rettich 4 bis 10. I Bd.
rote Monatrettiche 8 bis 10. weiße 12 bis >5,
I St . Sellerie 6 bis 20. I Pfd . Schwarzwur¬
zeln 25 bis 30. Spinat 18 bis 20. 1 St . Kopf,
kohlrab , 4 bis 8 Pfg . —Als  Kleinhandels-
preise gilt ein Zuschlag bis zu 33 Prozent zu
den Großhandelspreisen als angemessen . —
Marktlage:  Zufuhr in Obst wegen
Frostgefahr geringer , in Gemüse reichlich.
Verkauf in Obst und Gemüse schleppend.

Filderkraut:  Für die Lieferung
selbsterzengten Krautes unmittelbar an den
Verbraucher gilt für Stuttgart und Um-
gebung ein Preis von 3.30 bis 3.50 NM . je
Zentner als angemessen.

KLMöMtschLrWsGADchtsUlHoHmÄromisbLschassMgslole



Calw , den 14. Dezember IS35.

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Großvater und Bruder

vr . med . Eberhard Mezger
ist heute »ach schweren Lcidenswochen heimgegangen.

Maria Mezger geb. Ehmann
Elisabeth Mehl geb. Mezger
vr . Wolfgang Mezger
Irmgard Mezger
vr . Emst Mehl
Ilse Mezger geb. Kramer
3 Enkelkinder sowie die Geschwister.

Die Einäscherung findet am kommenden Dienstag , nachmittags 3 Uhr aus dem Pragfrledhof
in Stuttgart statt . Wir bitten herzlich, von Besuchen und Kranzspenden abzusehen.

WeihiWen
empfehle
Gesangbücher
Gebet - und Predigt-
Bücher

Taschenbibeln
Dergihmeinnichts
Kochbücher
Kochrezeptbücher
Juaendfchriste»
Bilderbücher
Malbücher
Emklebe - und
Schreibalbums

Füllfederhalter
Kalender und
Losungsbüchlein

C. Bub
Buchbinderei und Schreibwarcn

Salzgasse

Calw , 16. Dezember 1935

Danksagung

Für die uns erwiesene Teilnahme beim Heimgang unserer
lieben entschlafenen

Luise Zchlatterer, g«b. wo-hei-
sagen herzlichen Dank

äie Irauernäen Hinterbliebenen.

Vsler velö , äsü 6er Ltiriütdrmm
erst im derrlicbsten Olsnr errtrstilt,
venn Lcbmuck unä kicliter sus un¬
serer t'scdärogerie  stammen
vro vrl « Lsraaäorkk

in vornehmer Aufmachung
sowie süßen

di»Freude des Kleinen , finden
Eie in reicher Auswahl im

SeilikostgesUst Menz

Eimmozheim , 16. Dezember 1S35.
Statt Karten

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe

Frau , unsere liebe gme Mutter

Anna Kugele
geb. Rcntschler

gestern früh >/,10 Uhr im Alter von SO Jahren
nach schwerem Leiden zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

der Gatte : Friedrich Kugele mit Kindem.
Beerdigung Dienstag nachmittag 2 Uhr.

Z

Trauerdrucksachen Ns -»«-.-, »>-«--

S » gutrr - rMhrrömorHS » - vtrr - ttüMrrFwm-

den Kindern SN besttaxen such kleine Oeld-

xescbenlre zu machen . V^ er weiter denkt , xibt

ein Zparbucb oder eine Lparbucbse von uns,

denn es ist einLescbenk von bleibendem Vi êrt.

Lalwer Sank^

«er aureULnreisei»«lrdt.
»Mrk nickt dlaÄ süein sick 8e!dsr,
sovüern suek leckem einielnen
Lerer. Anreisen verkeiken üer
Leliuns rur Nekrieisiunr.

hergefteM In - enpersüwerken

Wer rin « sauber  ausgeführt«

lli ' uvksi ' keiK
zu billigem Preis « wünscht , der komme zu « ns . wir liefern»

Briefbogen , Rechnungen , Rundschreiben
Preislisten und Postkarten

kurzum sämtliche Formulare , die im geschäftliche « « nb
privaten Verkehr benötigt werde ».

A. Oelschläger 'sche Buchdruckerei
Lederst«. 2Z Fernspr . 509

Auch die Geschäftsstelle der , Gchwarzwald «Wacht « nimmt
für uns Druck - Aufträge entgegen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Stadt Calw.

Es wird auf die am Rathaus angeschlagenen Bekannlmachu ».
gen über

Schweinepreise und Hausschlachtungen
von Schweinen

hingewiesen.
Tain », den 14. Dezember 1935.

Der Bürgermeister : Göhner.

Vroke Auswahl
„prakllsrbea Verrdenkea

Usnskattnnzsinsscklnen
Lrotksstsn , emailliert unä lackiert
Lninii - , Alninintnn »- n . vorrlntrt « Oe . ckirre
LiUtatskI - unä Osnadrüter
Uolrvaron , 8 cäilitteu um ! Lcdlittsadnli«
OkrlatbnuinstLnckor sto.

Lugen vrelS. « »em. vslw

Für Weihnachten:

Wne moderne VelMlagen
das Stück — .90 . 1.25 , 1.60 , 1.95 , 2.00 , 2.10,

2 .50 , 2 .70 , 3 .00 , 3 .90 , 4 .00 . 4 .70,
4 .80 , 6 .00 , 6 .60 , 6 .90 , 8 .10, 9 .00,
9 .40 , 9 .50 , 14 .00 , 16 .50.

PM RiilWe.«mMatt,,.Calw

Nein Saum
lallt suk den ersten Streich,

das weik ein jedermann.
8o wie die XreisbeväikerunF auck nickt an einem
l 'aA ikro ganzen Weiknacktseinkäufs mackt,
genügt auck nickt , eine >VeiknacktssnzelLS nur
einmal zu bringen.

Lin prakiisebsZ

I8t SiNS

llsiiiniiKliiiie
2u kabsn bsi

» . perrot

Klsvßersttmmer!
Unser Techniker Herr Oskar

KlSpfer i>t ab Montag In Lalw
und Umgebung.

Weitere Aufträge erbitten wir
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Lcdleckmsvei',
Pianosortefabrik,

SllllWrt, Eckhaus 12 Neckarstr.
d>8. Zum Schutze des Publikums

vor Unberufenen tragen unsere
Techniker stets einen schriftlichen
Ausweis bei sich.

Verkauft wird:
I Paar wenig getragene

Damen-Skistiefel
»Nieder « Gr. 42.

Burgsteige 1, l. Stock.

Brenneffel-
und Birkenhaarwasser

sür Haare und Haorboden,
Flasche Mk . 1.35

C-rislSiiiülislSilLer
Schlitten

Schiiltschnhe
in reicher Auswahl bei

Earl Herzog
Eisen Handlung

VSllNLN-
Lteppckeeken

(mit ganz klein. Schönheitsfehler)
von I .T .WehrleNchf .. Göppingen:
2 Daunen -Steppdecken , beiderseits
Untersutter in. extra Nahtdichtung,
in bar , deshalb für M . 88 .— ab¬
zugeben » aus Wunsch hier anzu-
sehe « . Zuschriften an : Wehrte»

postlagernd Ealw.

bei K . Otto Viagon , Onls»

Brliili immer Mieder eitlen Text!
Sä Ulkst KM. wie ker AM wächst.
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